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Kuriositätenladen
wie es euch gefällt (Sam/Dean)

Von Morathi

Kapitel 1: Sonnenuntergänge

Ein "Hallo" an alle ;)

Schön, dass ihr reinguckt. Ich bin mal gespannt, wie es euch gefällt.
Erst einmal vorweg.
JA! Es kann ooc werden ;)
UND in den meisten Kapiteln wird es zumindest Sam/Dean-Anspielungen geben. Ich
bin nun mal ein Fan *stolzes Fangirl ist*

Zudem muss ich sagen, dass Sam und Dean mir leider (oder zum Glück! wer weiß, was
ich alles mit denen anstellen würde XD) nicht gehören, sondern Eric Kripke, wie auch
der Rest des Supernatural-Universums.
Die Ideen dieser Geschichten sind aber alle meine =)

Diese OneShot ist schon ein paar Monate alt, aber schlussendlich wollte ich sie doch
veröffentlichen. Und weil ich noch eine weitere One Shot und ein Drabble daheim
rumliegen habe mache ich einfach einen Kuriositätenladen auf ;)
und wie das Wort schon aussagt, sind meine Ideen bisweilen kurios XD

zudem werde ich euch nach dem 2. oder 3. Kapitel bitten mir Stichworte zu geben, um
das nächste Drabble zu beeinflussen =)
Ich hoffe ich schaffe das regelmäßig, aber ich kann es nicht versprechen, da bald alle
Vorbereitungen fürs Studium beginnen.
Aber genug des Gelabers, viel Spaß uuuuuuuuuuuuuuund

ACTION!

Sonnenuntergänge

Sam liebt Sonnenuntergänge. Sie beruhigen ihn, lassen ihn sentimental werden,
erinnern ihn daran, dass er ein Mensch ist. Kein Monster, wie die, die sie jagen.

Dean hasst Sonnenuntergänge. Sie machen ihn nervös, lassen ihn sentimental werden,
wecken in ihm das Verlangen weiter zu reisen, wie die alten Cowboys weg zu reiten,
nur eben in seinem geliebten Impala. Sie erinnern ihn daran, dass er kein normaler
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Mensch ist, dass Normalität eine Illusion für ihn ist, dass es bald Nacht wird.

Sam liebt Sonnenuntergänge. In diesen Momenten lässt die Sonne Deans Haare
leuchten, seine Miene wird weich und er ist einfach nur still. Bei Sonnenuntergängen
fällt eine Umarmung leichter.

Dean hasst Sonnenuntergänge. In diesen Momenten sieht sein Sammy so erwachsen,
so groß, so fern aus. In diesen Momenten weiß Dean, dass er für immer verloren ist,
dass er Sam will, wie keinen anderen.

Bei Sonnenuntergängen genießen sie ein Stück weit die Illusion tun zu können, was
sie wollen, unsterblich zu sein.

Bei Sonnenuntergängen ist Sam froh, anders zu sein, als alle anderen. Ihre Regeln
gelten nicht für ihn. Ihr Leben ist nicht wie seines.

Bei Sonnenuntergängen lässt Dean alles zu. Es sind magische Momente, einzigartige
Momente. Sie wie es jetzt ist, wird es nie wieder sein.

Bei Sonnenuntergängen genießen sie ein Stück ihrer Illusion. Es werden keine Fragen
gestellt, keine Antworten verlangt. Es ist einfacher, sich zu berühren, sich tief in die
Augen zu blicken. Später wird es ihnen wie ein Traum vorkommen. Etwas, das es nie
gegeben hat.

Bei Sonnenuntergängen sind sie die einzigen Wesen auf der Erde und ihre Liebe ist
unendlich. Kein Dämon, kein Geist kann sie angreifen oder verletzen.

Bei Sonnenuntergang war alles anders.
Bis zu dem Moment, als sie dem Geist begegneten, der nur bei Sonnenuntergang
mordet. Sam stirbt fast, die Magie des Moments verschwindet.

Alles ist anders.
Keine Sonnenuntergänge mehr, die sie verzaubern. Also keine Blicke, keine
Umarmungen mehr. Aber die Gefühle sind noch da, wissen nicht, wohin sie sollen,
wissen nicht, was sie sollen.

Ängstliche Blicke, knappe Sätze.
Alles ist anders.
Sie zerbrechen daran.

Sam wendet sich der Recherche zu. Und wenn er aufblickt sucht er Frauen, sucht er
Männer. Er will Dean nicht verschrecken, weiß aber nicht wohin mit seinen Gefühlen.
Er sieht ihn nicht mehr.

Dean beobachtet Sam. Er beobachtet ihn im Impala, durch den Rückspiegel, hinter
dem Laptop, in der Kneipe. Sam ist der Magnet, seine Augen werden angezogen.
Würde Sam ihn nur einmal ansehen, er würde die Verzweiflung, die Liebe, die Angst
und die Wut erkennen. Aber er sieht ihn nicht an, blickt immer nur zu anderen.
Dean weiß, dass er verloren ist. Er will nur Sam. Will ihn für sich. Will ihn einsperren,
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will niemanden zu ihm lassen. Aber er bleibt stehen, sieht zu, beobachtet nur.

Dean ist eifersüchtig.
Sam verletzt sich selbst.

Alles ist anders.
Sie entfernen sich voneinander.

Dean ist egal, was sein Blick zeigt, er sieht nur noch Sam. Alles ist egal, denn er ist
schon zerbrochen.

Dean sagt, er liebt ihn.
Sie sind auf der Jagd, der Feind ist stark. Dean ist alles egal. Er wird sowieso sterben.
Alles ist egal, außer Sam. Aber der sieht ihn nicht an. Sah ihn nicht an, bis jetzt.
Was er gesagt habe.
Sams Blick ist ausdruckslos, so untypisch für ihn. Er mache einen Fehler, wenn er es
noch einmal sagen würde. Dean will sich zurückhalten, sich umdrehen, es abwinken.
Er sagt es noch einmal.
Er solle keine Witze reißen.
Sams Stimme zittert, sein Blick ist unstet.
Dean hat schon lange keine Witze mehr gerissen. Er blickt Sam stumm an, zeigt ihm all
seine Gefühle, zeigt ihm sein Innerstes.

Es ist wieder die Zeit des Sonnenuntergangs. Hier, mitten in einem alten, verfallenen
Haus, mitten in der Nacht.
Sam muss nichts sagen. Sam ist wieder Sam.
Sein Blick voller Gefühl, sein Körper voller Sehnsucht nach einer Berührung.
Zur Hölle mit den Dämonen, den Geistern, der Nacht und dem Tag. Niemand wird sie
aufhalten, niemand wird sie stören. Sie sind unsterblich, denn Sonnenuntergang ist,
wann sie wollen.

Sam liebt Sonnenuntergänge und Dean sieht nur ihn.

The End ;)

Ps. Kommentare und konstruktive Kritik sind mir natürlich immer willkommen ;)
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